
worden, in Ravenna, Aquileja, Benevent ber uch aps TegOr celhst hat
nachträglich einen solchen Appendix zusammengestellt, der ber außerhal der
römischen Provınz wen1g bekannt wurde. Nun WAar ber schon VOI der UÜbersendung
des Sakramentars Ön1g arl dieses SAaMmt dem VO regor vertaflßten Appendix
nach Bayern gekommen, un:! ‚Wal durch den In Rom ordinierten Bischot 18g0 VO.  D

Neuburg 1 Staftelsee, der in seinem Sprengel einführte. „Dıese Annahme erklärt
eintachsten dıie Tatsache, dafß sich die Zeugen eiıner frühen Gregorianum-Über-

lieferung gerade (und nNur|] hier 1n der Gegend VO Neuburg, nämlich dortselbst un!:
iın Benediktbeuern inden.“ Handschriften, die Uus diesem Kloster un 4a4 UusS Neuburg
STAMMECN, Sind uch vorzugswelse, die der Vt. für die Rekonstruktion des atıons-
meilßbuchs Gregors benützte, ist der „Liber Sacramentorum Nnı circuli Oomanae
ecclesia2e“.
Das „Sacramentarıum Gregorianum TE bringt den VO  w TegOr selbst vertalsten An-
hang seinem Stationssacramentar 592 DiIie Messen nach der ster- und
die nach der Pfiingstoktav Stammen sicher VO  5 (+TeZOT. Wohl auch die Formulare
für die Missae quodidianae un: vielleicht uch der sich anschließende Canon m1ssae,
während die Messen nach Epiphanie bald nach (GGregOrs eit entstanden sSe1inNn dürtten.
{DDIie hier angeführten, 1mM Vergleich anderen Sacramentaren ahl geringen
Votivmessen un! TLotenmessen hat der Vft 4 U dem Sacramentar VO. Jena über-
OMMCNH, das ihm bei seinem Rekonstruktionsversuch des gregorianischen Anhangs
als Grundlage diente. Zum Vergleich wurden ıne Anzahl anderer Sacramentare
SOWw1e der Appendix Alkuins herangezogen. Schellhorn
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1mM Raum der alten 1özese Brixen. Eın Beitrag vAER Geschichte der Grablegung
Karfreitag un der Auferstehungsfeier UOstermorgen. 174 1965 iIm Selbstverlag

Vt. 12000 Lire| 129121
Wenn die im Jahre 1955 erfolgte Neuordnung der Osterliturgie gerade 1n uUuLnsSCcCICH

Gebirgsgegenden icht die VO Rom erhoffite Zustimmung and, ist einer der
Hauptgründe der Resistenz darin suchen, dafß die 10128 „Auferstehungsfeier”, die

Karsamstag Abend der UOstersonntag rüh stattfand, 1n der Neuord-
Nnung keinen Platz ftand Die weniger feierliche „Grablegung“ Karfreitag bestand
iın der Übertragung un: Aussetzung des Allerheiligsten 1m J7:  x Gra L

Die ersten Nachrichten über Grablegungs- un! Auferstehungszeremonien StAam-
HIicCH 4 UsSs dem (Orıient (um das Jahr 400), durchwegs das Kreuz der eın Kreuz-
partikel das Objekt der Feiıern WAaL. Im Westen finden sich die ersten Berichte

und ‚WarTi sowohl in England WwW1e 1n Deutschland. Während ber in den CHS-
lischen Ööstern noch das Kreuz Gegenstand der liturgischen Feler Wal, liest Iina  - 1n
der 1ıta des hl Ulrich, Bischots VO.  H Augsburg 923—974}, da{fß Karfreitag die
VO  w der hl Kommunıo0on übriggebliebenen ostien einen eın vergraben

Ostersonntag fteierlich 1n die Kathedrale übertragen abe Kreuz der ostle,
bzw. Kreuz und osti1e finden sich vielen TtenNn als Objekte der Grablegung
un! Anbetung SOW1e der fejerlichen Übertragung auf den Hauptaltar. Nach Brixen
kam der Begräbnis- un Auferstehungsritus wahrscheinlich aus Salzburg durch
Bischof Hartmann (1140—1164}, der vorher Domdekan 1n Salzburg un:! Propst
Klosterneuburg WAar. Er gründete das Augustinerkloster Neustift, sich wWw1e 1n
Klosterneuburg Zeugnisse für Grablegung un Erhebung VO:  H Kreuz un ostıe
finden Im ersten gedruckten „Obsequiale Brixinense“ VO: 1485 wird jedoch wieder
der alte Salzburger 1tuUus LE allein geNaNNTL. ber 1610 wird für die N:
1Özese als Depositions- und Elevationsobjekt „hostia 1n calice“ vorgeschrieben.
Freilich haben trotzdem viele Kirchen „KTeUZ“: allein der AATeus und Hostie“
testgehalten, bis alle alten Bräuche VO: der Exposit10 des Allerheiligsten ın der
Monstranz abgelöst wurden.

Man IN e  J da{fß die vorliegende Arbeit tatsächlich 1ne Lücke 1n der Ciottes-
dienstgeschichte des „Triduum paschale“ schlie{fst. Sıe fußt auft eingehendem Quellen-
studium un:! grün licher Kenntni1s der einschlägigen Lıteratur. Für den Liturgle-
historiker dürtten die Angaben der bei Depositio un! Elevatio jeweils verwendeten
Öratıonen, Antiphonen, Psalmen un:! ymnen wertvoll se1N, ber auch der Volks-
kundler dürfte manches Neue und Interessante 1n der Arbeit inden Eın 11-

gestelltes Inhaltsverzeichnis weıist WAar auf die 1n den einzelnen Kapiteln behandel-
ten Materıen mit Seitenzahlen hin, kann ber keinestalls eın leider fehlendes
Register CISCCH Schellhorn
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